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KOMMENTAR

AZB
8484 Weisslingen

Post CH AG

Kaufkraft erhalten!
Liebe swissPersona-Mitglieder

In den letzten beiden Jahren haben 
wir wegen der Belastung der Bun-
deskasse durch die Folgen der Covid-
Pandemie auf Reallohnforderungen 
verzichtet. Nun dürfen wir feststel-
len, dass sich die Finanzlage verbes-
sert hat. Die Steuereinnahmen sind 
da, die Wirtschaft brummt. In allen 
Branchen, nicht nur bei der öffentli-
chen Hand, ist es zunehmend schwie-
rig, qualifiziertes Personal zu finden. 
Der Fachkräftemangel hat längst auch 
die Verwaltung erreicht.

Vor diesem Hintergrund und auch 
angesichts massiv steigender Kran-
kenkassenprämien wären für 2023 
eigentlich Reallohnmassnahmen, ins-
besondere zu Gunsten der mittleren 
und unteren Lohnklassen, angezeigt. 
Mit Blick auf die Gesamtsituation  
(Covid-Schulden) haben wir darauf 
verzichtet.

Was allerdings diskussionslos sein 
muss, das ist der Teuerungsausgleich. 
Aktuell rechnet das Seco für 2022 mit 
einer Teuerung von 3,0%. Das ist 
zwar viel im Vergleich mit früheren 
Jahren. Blicken wir aber ins Ausland, 
so scheint die Zahl geradezu als be-
scheiden. In den nächsten Tagen ste-
hen die Lohnverhandlungen mit dem 
Bundesrat an, im Dezember wird das 
Parlament budgetieren. Hoffentlich 
inklusive Teuerungsausgleich auf den 
Löhnen. Alles andere wäre inakzep-
tabel. Denn: Die Kaufkraft muss er-
halten bleiben!

Freundliche Grüsse

Dr. Markus Meyer
Zentralpräsident

Sektionen

In der Rubrik «Sektionen» be-
richten wir über eine gelungene 
Werbeaktion, einer eindrück- 
lichen Betriebsbesichtigung und 
weitere Sektionsanlässe. 

	 Seiten 4–6

Anpassungen AHV

Per 1. Januar 2023 treten  
diverse Anpassungen bei  
der AHV, IV und EO in Kraft.  
So werden zum Beispiel die 
AHV/IV-Renten erhöht.

	 Seiten 3+4

Interview

14 Jahre lang war Stefan A. 
Dettwiler Leiter der Militärversi-
cherung. Nach seinem Rücktritt 
gibt er im Interview Auskunft 
über eine bewegte Zeit.

	 Seiten 1–3

Interview mit Stefan A. Dettwiler 

«Ich habe die gegenseitige  
Unterstützung in Gesetzgebungs- 
projekten sehr geschätzt»
Nach über 14 Jahren übergab  
Stefan A. Dettwiler am 1. Sep-
tember 2022 sein Amt als Leiter 
der Militärversicherung seinem 
Nachfolger Martin Rüfenacht. 
Der swissPersona-Zentralsekretär 
sprach mit Stefan A. Dettwiler.  

 
Interview Beat Grossrieder 
Zentralsekretär swissPersona

Beat Grossrieder: Lieber Stefan, 
was waren die Beweggründe zu 
deinem Rücktritt?
Stefan A. Dettwiler: Nach 27 Jah-
ren bei der Suva und mehr als 14 Jah-
ren als Leiter der Militärversicherung 
habe ich mich entschieden, mit  
60 Jahren die Suva per Ende Septem-
ber 2022 zu verlassen. Es ist wohl 
eine frühzeitige Pensionierung, ich 
bleibe jedoch in vielen Tätigkeiten 
und Projekten weiterhin aktiv. Der 
Zeitpunkt ist günstig, da die gesetz-
geberischen Diskussionen um eine 
Einschränkung des Versicherten- 
kreises bei der Militärversicherung 
erfolgreich beendet werden konnten 
und weitere Digitalisierungsprojekte 
anstehen, welche mehrere Jahre in 
Anspruch nehmen. Somit ist die Aus-
gangslage für einen Nachfolger sehr 
gut, welcher dies in Angriff nehmen 
kann. Mit Martin Rüfenacht konnte 
ein versierter Jurist und eine ausge-
wiesene Führungsperson gewonnen 
werden, welcher einen nahtlosen 
Übergang sicherstellen kann.

Welche Phasen in deiner Karriere 
zählst du zu den schönsten und 
welche zu den schwierigsten?
Bei meinen vielfältigen Tätigkeiten 
bei der Suva konnte ich interessante 
Menschen kennenlernen und einiges 
mit meinen Mitarbeitenden bewegen. 
Als junger Rechtsanwalt konnte ich 
mich auf der Rechtsabteilung in alle 
Thematiken der Unfallversicherung 
einarbeiten und auch den Personal-
verband der Suva vier Jahre führen. 
Der grosse Karriereschritt war sicher-

lich die Übernahme der Führung der 
Militärversicherung. Es ist natürlich 
einmalig, dass ein Bundesamt für  
Militärversicherung aufgelöst wird 
und die Tätigkeit von einer externen 
Organisation wie der Suva mit gegen 
100 Mitarbeitenden geführt wird. 
Hier konnten wir die Synergien mit 
der Suva umsetzen und die Kunden-
zufriedenheit markant steigern. Ins-
gesamt hatten wir die Kosten zur  

Zufriedenheit des Bundes immer im 
Griff. Schwieriger war es, mit der 
politischen Einflussnahme der Ver-
waltung bei Gesetzgebungsprojekten 
umzugehen. So war ich oft mit Un-
verständnis, versteckter Armeekritik 
und Neid auf die militärversicherten 

Personen, welche angeblich Privile-
gien genössen, konfrontiert. Insge-
samt waren die 27 Jahre bei der Suva 
aber sehr spannend und ich möchte 
keinen Tag vermissen.

Was waren während deiner Amts-
zeit die grössten Herausforderun-
gen?
Mit meinen Mitarbeitenden konnten 
wir innerhalb der Suva die Militärver-
sicherung gut aufstellen und die Di-
gitalisierung vorantreiben. So waren 
wir auch in der Pandemie bestens ge-
rüstet und konnten auch im Home-
office unsere Tätigkeit zur Zufrieden-
heit unserer Kunden weiterführen. 
Der Aufbau des Kunden- und Stake-
holdermanagements war für mich 
eine sehr interessante Tätigkeit und 
die Etablierung der Kontakte zu den 
Verbänden, Versichertengruppen und 
deren Vertretern war sehr spannend. 
So schätzte ich die Einführung der 
jährlichen Treffen mit dem Chef der 
Armee. Die Gesetzesprojekte im Rah-
men der Sparbemühungen des Bun-
des waren sehr herausfordernd. Hier 
musste jeweils viel Aufklärungsarbeit 
über die Militärversicherung und ein 

grosser Einsatz geleistet werden. 
Summa summarum hat es sich ge-
lohnt: Die Militärversicherung steht 
als eine der besten Sozialversicherun-
gen da.

Die Militärversicherung sollte 
nach dem Willen einiger Politi-
ker und Bundesräte für das Be-
rufspersonal abgeschafft wer-
den. Auch nur das Ausscheiden 
der Pensionierten war ein Thema. 
Glücklicherweise kam es anders. 
Was waren die Hauptgründe, 
dass das Boot gewendet werden 
konnte?
Das Berufsmilitär trägt ja das glei-
che Unfall- und Krankheitsrisiko wie 
die Miliz. Da macht es keinen Sinn, 
hier das Berufsmilitär anders als die 
Miliz zu behandeln und bei der Mi-
litärversicherung auszuschliessen. 
Auch bei den Pensionierten ist die 
heutige Situation die administrativ 
einfachste. Andernfalls wären wir 
mit endlosen Diskussionen bezüg-
lich Deckung von Rückfällen und 
Spätfolgen konfrontiert gewesen. 

Stefan A. Dettwiler übergab am 1. September 2022 sein Amt als Leiter der Militärversicherung seinem Nach-
folger Martin Rüfenacht. (Bild: zVg)

Fortsetzung auf Seite 2

«Mit meinen Mitarbei-
tenden konnten wir 

innerhalb der Suva die 
Militärversicherung gut 

aufstellen und die Digitali-
sierung vorantreiben.»
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COMMENTO

Garantire il potere 
d’acquisto!
 
Traduzione Carlo Spinelli

Care e cari membri di swissPersona

L’incidenza dovuta dalla pande-
mia-Covid sulle finanze federali in 
questi ultimi due anni ci ha costretti 
a rinunciare agli adeguamenti del  
salario. Comunque constatiamo che 
la situazione finanziaria è migliorata. 
Le entrate fiscali ci sono, l’economia 
freme. La difficoltà nel reperire per-
sonale qualificato è in aumento. 
Stesso discorso vale per l’amministra-
zione.

Davanti a questo scenario condito dal 
massiccio aumento dei premi di cassa 
malati, per il 2023 un adeguamento 
dei salari si rivela necessario in par-
ticolare per le classi salariali medie 
ed inferiori. Si è rinunciato conside-
rando la situazione in generale (de-
biti Covid).

Tutto questo richiede un adegua-
mento al rincaro. Al momento la Seco 
calcola un rincaro del 3,0%. Confron-
tato con gli anni trascorsi è comun-
que tanto anche se paragonato con 
l’estero la cifra appare modesta. Le 
trattative salariali con il Consiglio fe-
derale sono previste tra breve ed in 
dicembre il parlamento dovrà pro-
nunciarsi sul preventivo. Speriamo 
che gli adeguamenti di salario ver-
ranno inclusi. Altre soluzioni sareb-
bero inaccettabili. Il potere d’acqui-
sto dev’essere garantito!

Cordiali saluti

Dr. Markus Meyer
Presidente centrale

A colloquio con Stefan A. Dettwiler

«Nella stesura dei progetti di  
legge ho molto apprezzato il sostegno 
avuto dalle parti coinvolte»
Stefan A. Dettwiler, da oltre  
14 anni alla testa dell’Assicura-
zione militare (AM), con il  
1o settembre 2022 ha ceduto la 
funzione al suo successore 
Martin Rüfenacht. Il Segretario 
centrale di swissPersona a col-
loquio con Stefan A. Dettwiler. 

 
Intervista di Beat Grossrieder 
Segretario centrale di swissPersona 
Traduzione Carlo Spinelli

Beat Grossrieder: Caro Stefan, 
quali sono i motivi che ti hanno 
spinto a dimissionare?
Dopo 27 anni presso la Suva di cui 
oltre 14 quale direttore AM a 60 anni 
ho deciso di lasciare la Suva con la 
fine di settembre 2022. È senza dub-
bio un pensionamento anticipato ma 
continuerò ad essere attivo in svariate 
attività e progetti.

Il momento è favorevole in quanto le 
discussioni legate alla nuova legge 
atta a limitare la cerchia degli assicu-
rati presso l’AM si sono concluse  
positivamente e gli altri progetti di 
digitalizzazione che sono in coda  
richiederanno alcuni anni d’impegno. 
Per questo la situazione di partenza 
per il successore è ottima permetten-
dogli così di concentrarsi sul pro-
blema. Con Martin Rüfenacht guada-
gniamo un giurista esperto e dalle  
riconosciute qualità di capo in grado 
di garantire senza problemi il tra-
passo della funzione.

Quali momenti della tua carriera 
puoi definire i più belli e quali i 
più difficili?
Nel corso delle mie varie attività 
presso la Suva ho potuto conoscere 
persone interessanti e nel contempo 
coinvolgere anche i miei collabora-
tori. In qualità di giovane avvocato 
presso il Servizio giuridico ho po-
tuto addentrarmi in tutte le temati-
che riguardanti l’assicurazione inci-
denti e nel contempo dirigere per 
quattro anni l’associazione del per-
sonale della Suva. Il gran passo nella 
carriera è stato sicuramente l’assun-

zione della direzione dell’AM. È un 
unicum che un ufficio federale venga 
sciolto e la propria attività sia as-
sunta e diretta da un’organizzazione 
esterna come la Suva con all’incirca 
100 collaboratori. Con questo ab-
biamo potuto applicare con la Suva 
le sinergie createsi e nel contempo 
aumentare in modo marcato il grado 
di soddisfazione della clientela.  
Per la gioia della Confederazione, 
nel complesso abbiamo sempre 
avuto i costi sotto controllo. Difficol-
toso è stato l’influsso politico 
dell’Amministrazione nell’attuazione 
dei progetti di legge. Per questo sono 
stato sovente confrontato con incom-
prensioni, critiche velate rivolte  
all’esercito, invidia nei confronti de-
gli assicurati accusati di approfittare 
di privilegi particolari. Nell’assieme 
i 27 anni presso la Suva sono stati 
avvincenti e per questo non ne ho 
nessuno da dimenticare.

Quali sono le maggior sfide af-
frontate nel corso della tua atti-
vità professionale?
All’interno della Suva con i miei col-
laboratori abbiamo collocato in modo 
ottimale l’AM e avviato il processo di 
digitalizzazione. Tutto questo ci ha 
permesso anche durante la pande-
mia tramite il lavoro da casa di ga-
rantire al meglio la nostra attività per 
la soddisfazione dei nostri clienti. 
L’introduzione della gestione della 
clientela è stata per me un’attività 
molto interessante che mi ha per-
messo di instaurare contatti con le 
associazioni e gruppi assicurativi tra-
mite i loro rappresentanti. Ho anche 
apprezzato l’annuale incontro con il 
Capo dell’esercito. Nell’ambito degli 
sforzi di risparmio della Confedera-
zione è stato assai stimolante lo svi-
luppo dei progetti di legge. Notevole 
il lavoro di chiarimenti sull’AM e l’im-
pegno profuso. Tutto sommato è 
stato pagante: l’AM è una delle mi-
gliori assicurazioni sociali presenti.

Per i militari di professione, 
stando alla volontà di alcuni po-
litici e Consiglieri federali, la si 
voleva abolire. Anche l’esclusione 
dei pensionati era un tema. For-
tuna vuole che è andata diversa-

mente. Ma quali erano i motivi 
atti a girare la barca?
Il militare di professione sottostà allo 
stesso rischio di malattia o incidente 
del miliziano. Già questo rende in-
sensato un trattamento del professio-
nista diverso dal miliziano escluden-
dolo di fatto dall’AM. Per i pensionati 
l’odierna situazione è amministrati-
vamente la più semplice. Altrimenti 
saremmo stati confrontati con discus-
sioni senza fine sulla problematica 
della copertura di casi remoti, rica-
dute e conseguenze future. Ed è que-
sto il motivo per cui a partire dal 1998 
per i pensionati c’è la possibilità – 
dietro pagamento dei premi – di ri-
manere affiliati all’AM. Punto cruciale 
erano i motivi finanziari: possiamo 
comunque dimostrare che l’odierna 
soluzione è per tutti la più econo-
mica, anche per la Confederazione 
ed i cantoni. swissPersona si è impe-
gnata a fondo per la soluzione rag-
giunta ed il Consiglio federale ha 
dato ascolto alle associazioni del per-
sonale. 

Per i professionisti affiliati, per 
i collaboratori dell’AM e per gli 
assicurati quali conseguenze si 
sarebbero avute con l’abolizione 
dell’AM?
Per i militari di professione i costi sa-
rebbero aumentati. Avrebbero dovuto 
sopportare la franchigia, le deduzioni 
e pagare premi maggiori. L’AM 
avrebbe avuto di certo meno pro-
blemi con i militari di professione ma 
un maggior volume di spese dovuto 
a chiarire casi di ricadute e conse-
guenze future presso i pensionati. 
Nell’assieme il volume dell’AM si sa-
rebbe ridotto e qualunque discus-
sione sull’abolizione dell’AM sarebbe 
stata fatta in anticipo.

Per il futuro vedi altri rischi in-
combenti sugli affiliati all’AM?
La tendenza al risparmio della Con-
federazione condizionerà di sicuro la 
legislazione e le condizioni per gli af-
filiati all’AM verranno di conseguenza 
sempre adattate.

In cosa si differenzia l’AM dalle 
altre assicurazioni private?
L’AM non è un’assicurazione privata 

ma bensì un’assicurazione sociale 
della Svizzera. Assicura la copertura 
di malattia e d’incidente nell’ambito 
del servizio obbligato. La differenza 
tra incidente e malattia viene a ca-
dere e le prestazioni sono un tutt’uno. 
Ne consegue che con una sola mano 
si coprono in modo efficiente e poco 
costoso malattia e incidente. In so-
stanza sarebbe questo un esempio 
per la Svizzera. 

Come hai vissuto il lavoro d’as-
sieme con swissPersona e l’Asso-
ciazione degli Istruttori?
Valuto molto positivo quanto vissuto 
in collaborazione con swissPersona 
e l’Associazione degli Istruttori. Ho 
particolarmente molto apprezzato i 
contatti personali e la trasparenza. 
Abbiamo potuto creare un buon la-
voro d’assieme ed ho sempre rispo-
sto con piacere ad ogni chiamata  
d’evento. I militari di professione ed 
i pensionati per noi sono un gruppo 
chiave ed il filo diretto con le asso-
ciazioni e gli assicurati è sempre stato 
assai importante. 

Questo sostegno avuto da entrambe 
le parti nella stesura dei progetti l’ho 
molto apprezzato.

Ed ora come sarà la tua nuova 
fase di vita?
Al momento sono felice delle sfide 
che mi aspettano e sono contento di 
ogni giorno in cui rimango in salute. 
Politicamente rimango in Consiglio 
comunale ad Eich e mi metterò in li-
sta quale candidato al Gran consiglio 
di Lucerna (elezioni in aprile del 2023 
nel circolo di Sursee). Professional-
mente esercito la mia attività di av-
vocato indipendente. La mia grande 
passione è la musica e spero di po-
ter continuare in modo attivo quale 
organista e pianista. Al massimo 
aspiro ancora ad assolvere uno stu-
dio o diploma quale organista. Tutto 
sommato sono contento di avere più 
tempo per le amicizie e la famiglia. 

Caro Stefan, ti ringraziamo per 
la positiva ed importante colla-
borazione vissuta con te e ti au-
guriamo ogni bene e fortuna per 
il tuo nuovo capitolo di vita.�  K

Dies ist auch der Grund, weshalb die 
Pensionierten ab 1998 die Möglich-
keit der Weiterversicherung bei der 
Militärversicherung gegen Bezahlung 
von Prämien haben. Ausschlagge-
bend waren jedoch nicht zuletzt fi-
nanzielle Gründe: Wir konnten nach-
weisen, dass die heutige Lösung die 
günstigste für alle Beteiligten – auch 
den Bund und die Kantone – ist. Im 
Weiteren hat sich swissPersona stark 
für die heutige Lösung eingesetzt 
und der Bundesrat hat hier den Per-
sonalverbänden Gehör geschenkt.

Welche Auswirkungen hätte die 
Abschaffung der Militärversiche-
rung für das Berufspersonal, für 
die Angestellten der Militärver-
sicherung, aber auch für die Ver-
sicherten gehabt?
Für das Berufsmilitär wären die Kos-
ten gestiegen. Sie hätten bei einer 
Krankenversicherung Franchisen, 
Selbstbehalte und höhere Prämien 
bezahlen müssen. Die Militärversi-
cherung hätte wohl weniger Volu-

men beim Berufsmilitär, jedoch grös-
seren Aufwand durch Konflikte bei 
der Abgrenzung von Rückfällen und 
Spätfolgen bei den Pensionierten  
gehabt. Insgesamt wäre das Volumen 
der Militärversicherung reduziert 
worden und allfälligen Diskussionen 
über eine Abschaffung der Militär-
versicherung wäre Vorschub geleis-
tet worden.

Siehst du weitere Risiken, die in 
den nächsten Jahren auf die Ver-
sicherten der Militärversiche-
rung zukommen könnten?
Der Spardruck im Bund wird sicher-
lich weiterhin die Gesetzgebung  
bestimmen und die Vorteile der Mi-
litärversicherung für alle Beteiligten 
müssen wohl immer neu dargelegt 
werden.

Inwiefern unterscheidet sich die 
Militärversicherung von anderen 
privaten Versicherungen?
Die Militärversicherung ist keine pri-
vate Versicherung, sondern eine der 
Sozialversicherungen der Schweiz. 
Sie ist insofern einzigartig, als sie 

Krankheit und Unfall im obligatori-
schen Bereich versichert. Die biswei-
len komplexe Differenzierung zwi-
schen Unfall und Krankheit fällt weg 
und die Leistungen sind umfassend. 
Somit kann sie aus einer Hand effi-
zient und kostengünstig die Risiken 
von Krankheit und Unfall abdecken. 
Eigentlich wäre dies ein Vorbild für 
die schweizerische Sozialversiche-
rungslandschaft.

Wie hast du die Zusammenarbeit 
mit swissPersona und dem Ver-
band der Instruktoren erlebt?
Die Zusammenarbeit mit swiss- 
Persona und dem Verband der  
Instruktoren habe ich sehr positiv 
erlebt. Speziell die persönlichen 
Kontakte und Offenheit habe ich 
sehr geschätzt. Wir konnten eine 
äusserst gute Zusammenarbeit pfle-
gen und ich habe mich auf jede Ein-
ladung zu den Anlässen gefreut. Für 
uns sind das Berufsmilitär und die 
Pensionierten Schlüsselgruppen und 
der direkte Draht zu den Verbänden 
und Versicherten war mir immer 
sehr wichtig. Ich habe die gegensei-

tige Unterstützung in Gesetzge-
bungsprojekten sehr geschätzt.

Wie geht es nun auf deinem Le-
bensweg weiter?
Ich freue mich auf die weiteren Her-
ausforderungen und bin dankbar für 
jeden Tag, wo ich gesund bleibe. Poli-
tisch bin ich weiterhin als Gemeinde-
rat in Eich tätig und nehme neu im 
Wahlkampf als Kantonsratskandidat 
Luzern teil (Wahlen im April 2023 im 
Bezirk Sursee). Beruflich führe ich 
meine selbstständige Anwaltstätigkeit 
weiter. Eine grosse Leidenschaft ist die 
Musik und ich hoffe, weiterhin als Or-
ganist und Pianist tätig sein zu können. 
Allenfalls werde ich noch ein Studium 
oder Diplom als Organist anstreben. 
Insgesamt freue ich mich, mehr Zeit 
für Freunde und die Familie zu haben.

Lieber Stefan, wir bedanken uns 
für die sehr wichtige und freund-
schaftliche Zusammenarbeit, die 
wir mit dir erleben durften, und 
wünschen dir alles Gute und viel 
Glück auf deinem neuen Lebens-
weg.� K

Fortsetzung von Seite 1
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Ihr Personalverband 
Votre association du personnel
La vostra associazione del personale
Vossa associaziun dal persunal
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COMMENTAIRE

Maintenir le pouvoir 
d’achat!
 
Traduction Jean Pythoud

Chers membres de swissPersona

Lors des deux dernières années, nous 
avons renoncé aux augmentations 
des salaires réels à cause de la charge 
de la caisse fédérale provoquée par 
les suites de la pandémie covid. 
Maintenant, nous pouvons constater 
que la situation financière s’est amé-
liorée. Les rentrées fiscales sont là, 
l’économie ronronne. Dans toutes les 
branches, il est de plus en plus diffi-
cile de trouver du personnel qualifié 
et pas seulement dans le domaine 
public. Depuis longtemps, le manque 
de personnel qualifié a aussi atteint 
l’administration.

Dans ce contexte et aussi face à l’aug-
mentation des primes des caisses ma-
ladies, en 2023 des mesures sur les 
salaires réels seraient toutefois indi-
quées, en particulier au profit des 
classes moyennes et faibles de sa-
laires. Au vu de la situation générale 
(dettes covid) nous y avons renoncé.

Toutefois, et sans discussion, la com-
pensation du renchérissement doit 
être faite. Actuellement, pour 2022 le 
Seco compte avec un renchérisse-
ment de 3,0%. Bien que cela soit 
beaucoup par rapport aux années 
précédentes, en regardant à l’étran-
ger, le chiffre paraît tout simplement 
modeste. Les négociations salariales 
avec le Conseil fédéral auront lieu  
les prochains jours, le parlement  
va mettre au budget en décembre. 
Espérons que la compensation du 
renchérissement sera incluse aux  
salaires. Autre chose serait inaccep-
table: parce que le pouvoir d’achat 
doit être maintenu!

Cordiales salutations

Dr. Markus Meyer
Président central

COMMENTAIRE

Ihr Personalverband 
Votre association du personnel
La vostra associazione del personale
Vossa associaziun dal persunal

Interview avec Stefan A. Dettwiler

«J’ai beaucoup apprécié le soutien 
réciproque dans les projets législatifs»
Le 1er septembre 2002, et après 
plus de 14 ans, Stefan A. Dettwi-
ler a transmis sa charge de di-
recteur de l’Assurance militaire 
à son successeur Martin Rüfe-
nacht. Le Secrétaire central de 
swissPersona s’entretient avec 
Stefan A. Dettwiler.

 
Interview Beat Grossrieder 
Secrétaire central swissPersona 
Traduction Jean Pythoud

Beat Grossrieder: Cher Stefan, 
quelles étaient les raisons de ta 
démission?
Stefan A. Dettwiler: Après 27 ans 
à la Suva et plus de 14 ans comme 
directeur de l’Assurance militaire et 
à 60 ans, j’ai décidé de quitter la Suva 
à fin septembre 2022. Bien que ce 
soit une préretraite, je demeure en-
core actif dans de nombreuses acti-
vités et projets. Le moment est favo-
rable car les discussions législatives 
sur la limitation du champ d’assu-
rance de l’Assurance militaire ont pu 
être terminées avec succès et d’autres 
projets numériques sont à l’ordre du 
jour et vont demander plusieurs an-
nées. Ainsi, la situation initiale pour 
un successeur est excellente pour  
celui qui reprend cela. Avec Martin 
Rüfenacht nous pouvions gagner un 
juriste expérimenté et un cadre com-
pétent lequel peut assurer un passage 
sans encombre.

Dans ta carrière, quelles phases 
ont été les plus belles et les-
quelles les plus difficiles?
Dans mes nombreuses activités à la 
Suva, j’ai pu rencontrer des personnes 
intéressantes et, avec mes collabora-
teurs, changer un certain nombre de 
choses. Comme jeune avocat, dans 
le département juridique, j’ai pu me 
former dans tous les thèmes de l’as-
surance accident et aussi durant 
quatre ans de conduire l’association 
du personnel de la Suva. La prise en 
charge de la direction de l’Assurance 
militaire a, certainement, été un 
grand pas dans la carrière. Naturel-
lement, c’est unique qu’un office pour 
l’assurance militaire soit supprimé  
et son activité soit transmise à une 

organisation externe comme la Suva 
et conduire quelque 100 collabora-
teurs. Ici, nous pouvions transposer 
les synergies sur la Suva et augmen-
ter la satisfaction des clients de ma-
nière significative. En résumé, nous 
avions les coûts bien en main à la sa-
tisfaction de la Confédération. L’in-
fluence politique de l’Administration 
lors de projets législatifs était difficile 
à gérer. Ainsi, je fus souvent confronté 
à l’incompréhension, à la critique ca-
mouflée contre l’armée et à la jalou-
sie envers les personnes assurées mi-
litairement, lesquelles jouissaient de 
soi-disant privilèges. Dans l’en-
semble, les 27 ans auprès de la Suva 
ont été très captivants et je ne regrette 
aucun jour.

Quels ont été les plus gros défis 
au cours de ton mandat?
Avec mes collaborateurs, nous avons 
pu bien intégrer l’Assurance militaire 
au sein de la Suva et faire avancer la 
numérisation. Ainsi, nous étions bien 
équipés et lors de la pandémie nous 
pouvions, aussi par le télétravail, 
continuer nos activités à la satisfac-
tion de nos clients. L’établissement du 
management du personnel et des 
groupes d’intérêts fut, pour moi, une 
activité très intéressante, de même 
que l’établissement de contacts avec 
les associations, avec les groupes d’as-
surés et leurs représentants fut très 
passionnant. J’ai apprécié l’introduc-
tion du contact annuel avec le Chef 
de l’armée. Les projets législatifs dans 
le cadre des efforts d’économies de 
la Confédération ont été très exi-
geants. Ici, je devais chaque fois pro-
duire un fort engagement en travail 
d’explication sur l’Assurance militaire. 
Pour finir ça a payé: l’Assurance mi-
litaire se présente comme une des 
meilleures assurances sociales. 

Selon la volonté de quelques po-
liticiens et Conseillers fédéraux, 
l’Assurance militaire devait être 
supprimée pour le personnel 
professionnel. Aussi l’exclusion 
des seuls retraités fut un thème. 
Heureusement, il en fut autre-
ment. Quelles furent les raisons 
principales pour ce changement 
de cap?
Le militaire de carrière porte le même 
risque d’accident et de maladie que 

le milicien. Traiter le militaire de  
carrière autrement que le milicien et 
l’exclure de l’Assurance militaire n’a 
aucun sens. Pour les retraités, la si-
tuation administrative est simple. Sans 
quoi nous serions confrontés avec des 
discussions sans fin concernant la 
couverture des rechutes ou des sé-
quelles. C’est aussi la raison pour 
laquelle, dès 1998, les retraités ont eu 
la possibilité de rester assurés auprès 
de l’Assurance militaire, ceci contre 
paiement de primes. Les raisons fi-
nancières ont été déterminantes: nous 
pouvions démontrer que la solution 
actuelle était la plus avantageuse pour 
tous les intéressés – aussi pour la 
Confédération et les cantons. En plus, 
swissPersona s’est fortement engagée 
pour la solution actuelle et le Conseil 
fédéral a prêté une oreille attentive 
aux associations de personnel.

Pour le personnel de carrière, 
pour les employés de l’Assurance 
militaire et aussi pour les assu-
rés, quelles conséquences aurait 
eu la suppression de l’Assurance 
militaire?
Les coûts auraient augmenté pour les 
militaires de carrière. Dans une as-
surance maladie ils auraient dû payer 
les franchises et des primes élevées. 
Bien que l’Assurance militaire aurait 
eu moins de volumes chez les mili-
taires de carrière, par contre chez les 
retraités un investissement plus grand 
aurait résulté à cause des conflits lors 
de la délimitation des rechutes et  
des séquelles. Dans l’ensemble, les 
volumes de l’Assurance militaire  
auraient été réduits et auraient fait le 
jeu pour des discussions sur une  
suppression de l’Assurance militaire.

Dans les prochaines années, 
vois-tu d’autres risques venir sur 
les assurés à l’Assurance mili-
taire?
La pression d’économies de la Confé-
dération va, certainement, continuer 
à déterminer la législation et les avan-
tages de l’Assurance militaire pour 
tous les concernés devront toujours 
être expliqués à nouveau. 

En quoi l’Assurance militaire se 
différencie-t-elle des autres assu-
rances privées?
L’Assurance militaire n’est pas une  

assurance privée, mais une des assu-
rances sociales de la Suisse. En ce 
sens elle est unique, car elle assure 
la maladie et l’accident dans le do-
maine obligatoire. La différenciation 
malheureuse entre accident et mala-
die tombe et les prestations sont com-
plètes. Ainsi, d’un coup, les risques 
de maladie et d’accident peuvent être 
couverts de manière économique. En 
principe, elle serait un exemple pour 
la Suisse.

Comment as-tu vécu la collabora-
tion avec swissPersona et l’Asso-
ciation des Instructeurs?
La collaboration avec swissPersona 
et l’Association des Instructeurs, je l’ai 
vécue de manière très positive. J’ai 
particulièrement et beaucoup appré-
cié les contacts personnels et la sin-
cérité. Nous pouvions entretenir une 
excellente collaboration et je me suis 
réjoui de chaque invitation à des  
manifestations. Pour nous, les mili-
taires de carrière et les retraités sont 
un groupe-clé et le contact direct 
avec les associations et les assurés 
m’était toujours très important. J’ai 
beaucoup apprécié le soutien réci-
proque lors des projets législatifs.

Et ton avenir, comment se pré-
sente-t-il?
D’autres défis me réjouissent et, 
chaque jour, je suis reconnaissant 
d’être en santé. Politiquement, je suis 
toujours actif en tant que conseiller 
communal à Eich et, actuellement, je 
prends part à la campagne électorale 
comme conseiller au Grand conseil 
de Lucerne (élections en avril 2023 
dans le district de Sursee). Profession-
nellement, je continue mon activité 
indépendante d’avocat. La musique 
est une grande passion et j’espère 
pouvoir être actif comme organiste 
et pianiste. Je souhaite pouvoir en-
core faire une étude ou un diplôme 
comme organiste. Dans l’ensemble je 
me réjouis d’avoir plus de temps pour 
les amis et pour la famille.

Cher Stefan, nous te remercions 
pour ta collaboration et ta coopé-
ration que nous avons vécues et 
qui, pour nous, ont été très impor-
tantes. Nous te souhaitons le meil-
leur et beaucoup de succès sur ton 
nouveau chemin de vie.� K

�

Adaptations au 1er janvier 2023

Augmentations des rentes AVS/AI
Nous assistons à une hausse 
massive des prix de nos produits 
de consommation courante. Si 
certaines hausses sont direc- 
tement dépendantes d’évène-
ments géopolitiques actuels, 
tels que la crise du Covid-19,  
la guerre en Ukraine ou la crise 
énergétique, d’autres sont  
discutables. Malgré cela, il y a 
une bonne nouvelle: Le Conseil  
fédéral a décidé d’adapter les 
rentes AVS/AI à l’évolution des 
prix et des salaires. Elles seront 
relevées de 2,5% au 1er janvier 
2023. Les montants des alloca-
tions pour perte de gain (APG) 
seront également adaptés. Pa-
rallèlement, des adaptations se-
ront apportées dans le domaine 

des cotisations, pour les presta-
tions complémentaires, pour les 
prestations transitoires et dans 
la prévoyance professionnelle 
obligatoire.

 
Etienne Bernard 
Secrétaire central désigné  
swissPersona

 
Majoration de 30 francs de  
la rente minimale AVS/AI

Le montant de la rente minimale AVS/
AI passera de 1195 à 1225 francs par 
mois et celui de la rente maximale de 
2390 à 2450 francs (pour une durée 
de cotisation complète). Le montant 
de la cotisation minimale AVS/AI/APG 
pour les indépendants et les per-
sonnes sans activité lucrative passera 
de 503 à 514 francs par an et celui de 

la cotisation minimale dans l’AVS/AI 
facultative de 958 à 980 francs. 
Comme le prescrit la loi sur l’AVS, le 
Conseil fédéral examine, en règle  

générale tous les deux ans, la néces-
sité d’adapter les rentes de l’AVS et de 
l’AI à l’évolution des salaires et des 
prix. L’adaptation a lieu plus tôt si le 
renchérissement dépasse 4% au cours 
d’une année. Pour prendre sa déci-
sion, le Conseil fédéral s’appuie sur la 
moyenne arithmétique de l’indice des 
salaires et de l’indice des prix (indice 
mixte) et prend en compte la recom-

mandation de la Commission fédérale 
AVS/AI. Cette année, on s’attend à  
un renchérissement de 3% et à une 
augmentation des salaires de 2%. Il en 
résulte un indice mixte de 2,5%, qui 
justifie des augmentations de rentes 
de l’ordre du renchérissement. La der-
nière adaptation des rentes par le 
Conseil fédéral date de 2021. 

Adaptation des montants  
limites dans la prévoyance  
professionnelle

Le montant de la déduction de coor-
dination dans le régime obligatoire de 
la prévoyance professionnelle passera 
de 25 095 à 25 725 francs et le seuil 
d’entrée de 21 510 à 22 050 francs. La 
déduction fiscale maximale autorisée 
dans le cadre de la prévoyance indi-
viduelle liée (pilier 3a) passera de 

Continue à la page 4

«Le Conseil fédéral a décidé 
d’adapter les rentes AVS/AI à 

l’évolution des prix et des 
salaires. Elles seront relevées 
de 2,5% au 1er janvier 2023.»
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SEKTIONSNACHRICHTEN

OSTSCHWEIZ

Gelungene Werbeaktion auf dem Waffenplatz Frauenfeld
Am Donnerstagmorgen, 29. Sep-
tember 2022, kurz nach 8 Uhr 
trafen sich auf dem Parkplatz der 
Kaserne Auenfeld in Frauenfeld 
Roland Tribolet, Leiter Werbung 
bei swissPersona, und Roger  
Beeler, Medien- und Werbe- 
verantwortlicher der Sektion 
Ostschweiz. Nach einer kurzen  
Verschiebung in die Logistikab-
teilung konnte die Werbeaktion 
beginnen. 
 
Roger Beeler 
Vorstandsmitglied Sektion Ostschweiz

Kurz nach dem Einrichten des Stan-
des vor dem Pausenraum der Logis-
tik 2 trafen auch schon die ersten  
Personen ein. Sofort wurde das Ge-
spräch gesucht. Als Werbeartikel 
wurden die beliebten Kugelschreiber, 
Regenschirme, die Einkaufstasche 
und der swissPersona-Flyer abge- 
geben. Von der Sektion Ostchweiz 

wurde Kaffee und Kuchen offeriert, 
was von allen sehr geschätzt wurde. 

Interessanter  
Gedankenaustausch 

Am Standort Frauenfeld arbeiten zirka 
30 LBA-Mitarbeiterinnen und -Mit-
arbeiter sowie Lernende in den Be-

reichen «Bereitschaft und Betrieb», 
«Naschschub und Rückschub» sowie 
«Persönlichen Ausrüstung». Viele neue 
und junge Leute, die ihre Arbeit in 
den vergangenen Monaten in diesen 
Abteilungen aufgenommen haben, 
gaben Anlass dazu, unseren Verband 
vorzustellen. Während der «Znüni-
pause» wurden sehr interessante Ge-

spräche geführt. Einige Angestellte 
hatten keine Kenntnisse von unse-
rem Personalverband und für welche 
Anliegen wir uns stark machen. Aus 
diesem Grund war es gut, eine sol-
che Werbeaktion in Frauenfeld durch-
zuführen. Wir konnten wichtige  
Tätigkeiten unseres Personalverban-
des aufzeigen, wie zum Beispiel die 
jährlichen Lohnverhandlungen mit 
unserer Landesregierung, Hilfe in 
Notsituationen, Vermittlung bei Pro-
blemen mit den Vorgesetzten und 
vieles mehr.
 

Zwei neue Mitglieder

Als erfreulicher Abschluss durften wir 
zur Kenntnis nehmen, dass zwei Per-
sonen vor Ort einen Beitritt in unse-
ren Verband unterschrieben haben.

Ein herzliches Dankeschön 

Meine erste Werbeaktion für swiss
Persona war in jeder Hinsicht ein  
gelungenerer Anlass. Ich möchte es 
nicht unterlassen, den Kuchenbäcke-

rinnen Cecilia Beeler und Mäggi 
Kuogo sowie Roland Tribolet für die 
tatkräftige Mithilfe und den Support 
bei der Organisation nochmals recht 
herzlich zu danken.� K

Das Werbeteam, von links: Roger Beeler (Werbeverantwortlicher Sektion 
Ostschweiz), Mischa Buffi (Chef Geschäftsführung ALC Hinwil), Roland 
Tribolet (Werbechef swissPersona) und Angela Blasi (Sachbearbeiterin PA).

Von links: Roger Beeler (Werbever-
antwortlicher Sektion Ostschweiz), 
Ruedi Reust (Logistiker Spedition) 
und Roland Tribolet (Werbechef 
swissPersona).

Anpassungen per 1. Januar 2023

AHV/IV-Renten werden erhöht
Wir wohnen gerade einer mas-
siven Erhöhung der Preise unse-
rer Produkte des täglichen Be-
darfs bei. Wenn auch gewisse 
Erhöhungen in direktem Zu-
sammenhang mit den aktuellen 
geopolitischen Ereignissen wie 
der Covid-19-Krise, dem Krieg 
in der Ukraine oder der Energie-
kriese stehen, so sind doch an-
dere Erhöhungen zweifelhaft. 
Trotz all dem gibt es gute Neu-
igkeiten: Der Bundesrat hat be-
schlossen, die AHV/IV-Renten 
per 1. Januar 2023 der aktuel-
len Preis- und Lohnentwicklung 
anzupassen und um 2,5% zu 
erhöhen. Die Beträge für die  
Erwerbsersatzentschädigung 
werden ebenfalls angepasst. 
Gleichzeitig werden Anpassun-
gen im Beitragsbereich sowie 
bei den Ergänzungsleistungen, 
bei den Überbrückungsleistun-
gen und in der obligatorischen 
beruflichen Vorsorge vorge-
nommen.

 
Etienne Bernard 
Designierte Zentralsekretär swissPersona 
Übersetzung Thomas Sutter

 

AHV/IV-Minimalrente  
steigt um 30 Franken

Die minimale AHV/IV-Rente steigt von 
1195 auf 1225 Franken pro Monat, die 
Maximalrente von 2390 auf 2450 Fran-
ken (Beträge bei voller Beitragsdauer). 
Die Mindestbeiträge der Selbstständig-
erwerbenden und der Nichterwerbstä-
tigen für AHV, IV und EO werden von 
503 auf 514 Franken pro Jahr erhöht, 
der Mindestbeitrag für die freiwillige 
AHV/IV von 958 auf 980 Franken. Der 

Bundesrat prüft, wie im AHV-Gesetz 
vorgeschrieben, in der Regel alle zwei 
Jahre, ob eine Anpassung der AHV/
IV-Renten an die Preis- und Lohnent-
wicklung angezeigt ist. Beträgt die 

Teuerung innerhalb eines Jahres mehr 
als 4%, erfolgt die Anpassung früher. 
Der Entscheid basiert auf dem arith-
metischen Mittel aus dem Preis- und 
Lohnindex (Mischindex) und berück-
sichtigt die Empfehlung der Eidgenös-
sischen AHV/IV-Kommission. Dieses 
Jahr geht man von einer Teuerung von 
3% und einer Lohnerhöhung von 2% 
aus. Dies ergibt einen Mischindex von 
2,5% und führt zu einer Rentenerhö-
hung, welche die Teuerung beinahe 
vollständig ausgleicht. Der Bundesrat 
hat die Renten 2021 zuletzt angepasst.

Anpassung der Grenzbeträge  
in der beruflichen Vorsorge

Der Koordinationsabzug wird von 
25 095 auf 25 725 Franken erhöht, die 
Eintrittsschwelle steigt von 21 510 auf 
22 050 Franken. Der maximal erlaubte 
Steuerabzug im Rahmen der gebunde-
nen Selbstvorsorge (Säule 3a) beträgt 
neu 7056 Franken (heute 6883) für Per-
sonen, die bereits eine 2. Säule haben, 
respektive 35 280 Franken (heute 
34 416) für Personen ohne 2. Säule. 

Anpassung bei der EO

In der Erwerbsersatzordnung (EO) wird 
der Höchstbetrag der Entschädigung 
von aktuell 245 auf 275 Franken erhöht. 

Anpassungen bei den  
Ergänzungs- und Über- 
brückungsleistungen

Bei den Ergänzungs- und Überbrü-
ckungsleistungen wird der Betrag für 
die Deckung des allgemeinen Lebens-
bedarfs angepasst. Für Alleinstehende 
steigt er von 19 610 auf 20 100 Franken 

pro Jahr, für Ehepaare von 29 415 auf 
30 150 Franken und für Kinder über 
elf Jahre auf 10 515 Franken, respek-
tive 7380 Franken für Kinder unter elf 
Jahren. Die Höchstbeträge für die 
Mietzinse werden auf der Grundlage 
von einigen Positionen des Landes- 
indexes für Konsumentenpreise  
«Wohnen und Energie» an die Teue-
rung seit der letzten Anpassung 2021 
angeglichen. Der Anstieg beläuft sich  
auf 7,1%. Neu betragen sie pro Jahr 

17 580 Franken in der Region 1,  
17 040 Franken in der Region 2 und 
15 540 Franken in der Region 3. Weil 
die Positionen «Energie» und «Dienst-
leistungen für Versorgung und Unter-
halt der Wohnung» im Preisindex um 
21% gestiegen sind, wird zudem die 
Pauschale für Neben- und Heizkosten 
entsprechend angepasst. Der aktuelle 
Betrag von 2520 Franken wird damit 
auf 3060 Franken pro Jahr erhöht. 

In den Eidgenössischen Räten sind 
drei Motionen pendent, welche eine 
volle Teuerungsanpassung der Ren-
ten von AHV und IV sowie der Er-
gänzungs- und der Überbrückungs-
leistungen verlangen. Zudem sehen 
die Motionen eine Senkung der Teue-
rungsschwelle für eine jährliche Ren-
tenanpassung vor. Die zuständigen 
Kommissionen der beiden Kammern 
müssen die Motionen noch beraten. 
Falls die Motionen in der Winterses-
sion verabschiedet werden, könnten 
die notwendigen Gesetzesanpassun-
gen für die zusätzliche Erhöhung der 
erwähnten Leistungen im Dringlich-
keitsverfahren voraussichtlich in der 
Frühjahrssession 2023 vollzogen und 
die Leistungen rückwirkend auf den 
1. Januar 2023 nachbezahlt werden. �

(Quelle EDI)�  K

6883 à 7056 francs pour les personnes 
possédant un 2e pilier et de 34 416 à 
35 280 francs pour celles qui n’en ont 
pas. 

Adaptation des prestations APG

Dans le régime des APG, le montant 
maximal de l’allocation passe de  
245 francs actuellement à 275 francs. 

Adaptations des prestations 
complémentaires et transitoires

Les montants annuels des prestations 
complémentaires et des prestations 

transitoires, destinées à couvrir les 
besoins vitaux, passeront de 19 610 à 
20 100 francs pour les personnes 

seules et de 29 415 à 30 150 francs 
pour les couples. Ils passeront égale-
ment à 10 515 francs pour les enfants 
âgés de plus de 11 ans et à 7380 francs 
pour les enfants de moins de 11 ans. 

Les montants maximaux des loyers 
sont adaptés au renchérissement de-
puis la dernière adaptation en 2021, 

sur la base de certaines positions de 
l’indice national des prix à la consom-
mation pour le logement et l’énergie. 
L’augmentation est de 7,1%. Les mon-
tants annuels maximaux s’élèveront 

désormais à 17 580 francs dans la  
région 1, à 17 040 francs dans la ré-
gion 2 et à 15 540 francs dans la  
région 3. Comme les positions «éner-
gie» et «services d’approvisionnement 
et d’entretien du logement» ont aug-
menté de 21% dans l’indice des prix, 
le forfait pour les charges accessoires 
et les frais de chauffage sera égale-
ment adapté et passera de 2520 à 
3060 francs par année.

Trois motions sont en suspens aux 
Chambres fédérales: elles demandent 
l’adaptation complète au renchéris-
sement des rentes de l’AVS et de l’AI, 
ainsi que des prestations complé-
mentaires et des prestations transi-

toires. Ces motions prévoient en 
outre de réduire le seuil d’inflation, 
permettant une nouvelle adaptation 
des rentes après un an. Les commis-
sions compétentes des Chambres 
doivent encore traiter ces motions. 
Si les motions sont adoptées à  
l’issue de la session d’hiver, les adap-
tations législatives nécessaires au  
relèvement supplémentaire des  
prestations mentionnées seraient 
traitées dans le cadre d’une procé-
dure d’urgence, en principe durant 
la session de printemps 2023, et les 
prestations versées à titre rétroactif 
au 1er janvier 2023. 

(Source DFI)� K
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«Trois motions sont en suspens aux Chambres fédérales: 
elles demandent l’adaptation complète  

au renchérissement des rentes de l’AVS et de l’AI,  
ainsi que des prestations complémentaires  

et des prestations transitoires.»

«In den Eidgenössischen 
Räten sind drei Motionen 

pendent, welche eine  
volle Teuerungsanpassung 

der Renten von AHV und IV 
sowie der Ergänzungs- und 

der Überbrückungs- 
leistungen verlangen.»«Der Bundesrat hat 

beschlossen, die AHV/
IV-Renten per 1. Januar 2023 

der aktuellen Preis- und 
Lohnentwicklung anzupassen 
und um 2,5% zu erhöhen.»
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Geschichte der Senn Transporte

Die Geschichte von Senn ist zwar 
lang, dafür umso erfolgreicher. Was 
als einfaches Fuhrunternehmen be-
gann ist heute ein flexibler Trans-
port- und Logistikdienstleister mit 
einer traditionsreichen Verwurze-
lung im Schwyzer Talkessel und 
starken Netzwerkpartnern in der 
Schweiz und weit über die Landes-
grenzen hinaus.

1920er: Die Gebrüder Josef und 
Alois Senn starten ihr Fuhrunter-
nehmen. Mit Hunden, Ochsen und 
Pferde bringen sie landwirtschaft-
liche Güter von und zu Bauern 
unserer Region.

1950er: Josef Senns Söhne – die 
zweite Senn-Generation – bauen 
das Familienunternehmen erfolg-
reich aus und entwickeln ihre 
Transportexpertise gezielt wei- 
ter.

1980er: 198-mal wird das Unter-
nehmen unter dem Namen Senn 
Transport AG ins Handelsregister 
eingetragen. Es wächst zu einem 
der bedeutendsten Transportunter-
nehmen in der Schweiz für natio-
nale und internationale Transporte 
heran.

2005: Das Dietiker Familienunter-
nehmen Planzer Transporte AG 
übernimmt das Stückgutgeschäft 
der Senn Transport AG. Senn wird 
auf einen Schlag um ein schweize-
risches Netzwerk stärker.

Heute: Senn Transport ist ein auto-
nomer Betrieb der Planzer Trans-
port AG mit eigenem Markenauf-
tritt. Das Seewener Unternehmen 
beschäftigt mit dem Bereich Paket-
dienst rund 175 Mitarbeitende und 
unterhält über 50 eigene Transport- 
und Lieferfahrzeuge. (Quelle: Senn)

Arn Pascal, Geschäftsführer der 
Firma Senn Transport, auf dem 
Rundgang. (Bilder Xaver Inder-
bitzin)

Logistikcenter der Firma Senn Trans-
port, wo täglich rund 28 Bahnwagen 
mit diversen Gütern ankommen und 
später mit eigenen Fahrzeugen ver-
teilt werden.

Auf dem Rundgang bei der Firma 
Senn Transport.

LYSS

Wildessen Sektion Lyss vom 28. Oktober 2022

Grosse Teilnehmerzahlen gehören der Vergangenheit an
 
Urs Stettler 
Präsident Sektion Lyss

Ich ging einmal der Frage nach, was 
es braucht und wer verantwortlich 
ist, dass wir alle Jahre wieder feine 
Wildmenüs geniessen können. In  
erster Linie ist es der Jäger oder die  
Jägerin. Ich fand Folgendes über 
diese sehr aufschlussreiche und inte-
ressante Tätigkeit heraus:

Jagen in der Schweiz ist kein Privileg, 
sondern ein Recht. Im Mittelalter be-
anspruchten Adel und Kirchenfürsten 
die Jagd als Privileg für sich. Wer 
heute jagen will, muss das Handwerk 
der Jagd erlernen. Jungjägerinnen und 
Jungjäger müssen sich das praktische 
Wissen aneignen: über Natur und 
Wildtiere, über Gesetzesbestimmun-
gen und Jagdpraxis, über den korrek-
ten Umgang mit Waffen und Munition, 
über das Verwerten des Wildbrets so-
wie über die Ausbildung und den Ein-
satz von Jagdhunden. Wer schliesslich 
in einer kantonalen Fähigkeitsprüfung 
nachgewiesen hat, dass er diese erfor-
derlichen Kenntnisse besitzt, hat das 
Recht, die Jagd auszuüben.

Die Jagdausbildung der zukünftigen 
Jägerinnen und Jäger in der Schweiz 
und die Durchführung der Jagdprü-
fung liegen gemäss «Bundesgesetz 
über die Jagd und den Schutz der 
wildlebenden Säugetiere und Vögel» 
in der Verantwortung der kantonalen 
Jagdbehörden.

Ausbildung und Prüfung von Jung-
jägerinnen und Jungjägern sind in 
den Kantonen unterschiedlich orga-
nisiert. Entweder setzen Jagdver-
bände, private Jagdschulen oder die 
Kantone selber die oben erwähnte 
Ausbildungs- und Prüfungspflicht 
um. Das einheitliche Basislehrmittel 
«Jagen in der Schweiz – Auf dem Weg 
zur Jagdprüfung» dient den Verant-
wortlichen in den Kantonen dabei als 
Grundlage, um angehende Jägerin-
nen und Jäger sachgerecht und pra-
xisnah auszubilden und zu prüfen. 
Für die Zulassung zur Jagdprüfung 
ist ein Mindestalter von 18 Jahren  
(in einzelnen Kantonen höher) vor-
ausgesetzt.

Die Ausbildung besteht in allen Kan-
tonen aus theoretischen und prakti-
schen Modulen und dauert durch-
schnittlich anderthalb bis zwei Jahre. 
Je nach kantonalen Bedürfnissen 
und Anforderungen an die Prüfung 
wird der Ausbildungs- und Prüfungs-
stoff ergänzt (zum Beispiel durch die 
kantonale Jagdgesetzgebung). Auch 
werden einzelne Tierarten, Lebens-
räume und Jagdmethoden je nach  
lokaler Bedeutung anders gewichtet. 
Bei der praktischen Ausbildung und 
Prüfung kommt dem verantwor-
tungsvollen und fachgerechten Um-
gang mit Waffen grosse Bedeutung 
zu. Eine fundierte Schiessausbildung 
und regelmässiges Schiesstraining 
bringen die notwendige Treffsicher-
heit und festigen die sichere Hand-
habung. Das jagdliche Handwerk 

wird durch Praxismodule, Hege-
arbeit und mittels Begleitung von  
erfahrenen Jägerinnen und Jägern  
erlernt.

Mit dem Bestehen der Jagdprüfung 
erlangt man die Jagdfähigkeit. Um die 
Jagd ausüben zu dürfen, muss zusätz-
lich ein Jagdpass / ein Jagdpatent – 
also die Jagdberechtigung – beim ent-
sprechenden Kanton erworben wer-
den. Je nach Kanton müssen hierzu 
zusätzliche Nachweise erbracht wer-
den, zum Beispiel jährlicher Treff- 
sicherheitsnachweis, Nachweis von 
Hegestunden oder die Mitglied-
schaft/Einladung einer Jagdgesell-
schaft. Viele Kantone anerkennen die 
Jagdfähigkeit anderer Kantone.

Traditionelles Wildessen

Am Freitagabend, 28. Oktober 2022, 
war es wieder so weit. Zehn Sek-
tionsmitglieder, zum Teil in Beglei-
tung, und ein Gast (total 17 Teilneh-
mende) nahmen sich die Zeit, um am 
traditionellen Wildessen im Restau-
rant Bären in Büetigen teilzunehmen. 
In seiner Begrüssung bedankte sich 

der Schreibende bei allen Anwesen-
den für ihr Erscheinen. Wenn man 
bedenkt, dass sich 11 Mitglieder bei 
ihm abgemeldet haben, darf man mit 
dieser Beteiligung zufrieden sein. 
Die Zeiten, in welchen 30 Mitglieder 
und mehr an den Anlässen unserer 
Sektion teilgenommen haben, sind 
definitiv vorbei. 

Man werde solange es geht Zusam-
menkünfte organisieren. Dies scheint 
dem Vorstand für die Pflege der Ka-
meradschaft und dass man einander 
wieder einmal sieht von Bedeutung 
zu sein. 

Schön ist auch, dass uns Roland Tri-
bolet von der Geschäftsleitung im-
mer wieder mit seiner Anwesenheit 
beehrt. Dies verdiente einen speziel-
len Willkommensgruss. Urs wünschte 
allen Mitgliedern und ihren Liebsten, 
die mit gesundheitlichen Problemen 
zu kämpfen haben, alles Gute und 
gute Genesung. Dass die Sektion 
Lyss immer noch sehr aktiv ist,  
beweist die erneute Durchführung 
der Delegiertenversammlung vom  
21. April 2023 im Hotel Restaurant 

Kreuz in Lyss. Auch die negativen 
Rabatte der Krankenkasse waren ein 
Thema.  

Nach dieser Begrüssungsrede wur-
den die fein zubereiteten Gerichte 
serviert. Wie üblich wurde der ka-
meradschaftliche zweite Teil durch 
lustige und interessante Gespräche 
gepflegt. Dazwischen durfte natür-
lich ein feines Dessert nicht fehlen. 
So ging dieser gemütliche Anlass 
dem Ende entgegen und man verab-
schiedete sich voneinander.

Abschliessend möchte ich Brigitte 
Lauper für das Erstellen und Susanne 
Dick für den Versand der Einladun-
gen recht herzlich danken. Auch die 
Familie Leuenberger mit ihrem Team 
verdient für das feine Nachtessen 
und den guten Service ein recht 
herzliches Dankeschön.

Der Vorstand wünscht allen Mitglie-
dern und ihren Angehörigen eine  
besinnliche Adventszeit, schöne und 
gemütliche Festtage sowie einen gu-
ten Rutsch ins 2023. Bleibt alle gesund 
und lasst es euch gut gehen!� K

Ein Blick in die gut gelaunte Teil-
nehmerrunde. (Bilder: Urs Stettler)

Zwei Urgesteine: Urs Stettler links 
und Roland Tribolet rechts.

Wenn nicht über das Militär, zu er-
zählen gab es immer etwas. 

ZENTRALSCHWEIZ

Sektionsausflug

Eindrückliche Betriebsbesichtigung
25 Personen nahmen am 18. Ok-
tober 2022 am Sektionsausflug 
mit Besichtigung des Logistik-
centers der Senn Transport in 
Seewen teil.   
 
Xaver Inderbitzin 
Präsident Sektion Zentralschweiz

Wir trafen uns um 8.30 Uhr im Res-
taurant Bauernhof in Lauerz (SZ) zum 
Morgenkaffee und Gipfeli – spendiert 
aus der Sektionskasse. Präsident  
Xaver Inderbitzin begrüsste die Teil-
nehmenden herzlich und informierte 
über den bevorstehenden Anlass.

Speziell konnte der Präsident vier 
Mitglieder begrüssen, welche im Jahr 
2022 einen hohen Geburtstag feiern 

konnten: Sepp Stadelmann (94), Os-
kar Tanner (92), Edgar Erni (84) und 
Hans Auf der Maur (82). Ebenso an-
wesend war Ehrenmitglied Johann 
Niederberger. 

Betriebsrundgang

Gegen 10 Uhr begrüsste uns Arn  
Pascal, Geschäftsführer der Firma 
Senn Transport, persönlich auf der: 
Firmenareal in Seewen. Für den an-
schliessenden Rundgann, durch das 
grosse und moderne Logistikcenter 
wurden wir in zwei Gruppen aufge-
teilt. Eine Gruppe wurde durch den 
Geschäftsführer Arn Pascal geführt, 
die andere durch Marc Bruhin, Trans-
portleiter Pakete. Auf diesem sehr  
interessanten Rundgang konnten wir 
miterleben, was bei der Firma Senn 
so alles umgeschlagen wird. Sehr  

beeindruckend waren auch die mo-
dernen Verladegeräte, mit welchen 
die Mitarbeitenden ihre Arbeiten  
erledigen.

Nach rund 1½-stündigem Rundgang 
mit vielen tollen Eindrücken verab-
schiedeten wir uns und machten uns 
auf den Weg zurück ins Restaurant 
Bauernhof in Lauerz. Zuvor erhielten 
alle Teilnehmenden vom Geschäfts-
führer ein tolles Geschenk überreicht: 
einen sehr feinen Honigchrüter von 
der Firma Zgraggen aus Lauerz.

Feines Mittagessen

Nach dem sehr feinen Mittagessen 
wurde den Teilnehmenden noch eine 
Kaffeerunde, ebenfalls aus der Sek-
tionskasse offeriert. � K
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Einladung
83. Geburtstag des VdI
Liebe Kameraden, alljährlich im De-
zember gedenken wir feierlich des 
Gründungsaktes unseres ehrwürdi-
gen Verbandes. Der Anlass findet im 
Keller des Unteroffiziersvereins der 
Stadt Bern statt. Dies ist eine gute  
Gelegenheit, um sich zu treffen, die 
Kameradschaft zu pflegen und Infor-
mationen aus erster Hand zu erhalten.

Donnerstag, 15. Dezember 2022

Programm
11.00 Uhr	Türöffnung
11.30 Uhr	�Empfang, Grussbotschaft, 

Apéro, Fondue und  
Dessert

14.30 Uhr	Schluss

Die Einladung ist an alle Mitglieder 
des VdI adressiert. Apéro, Fondue 
und Dessert werden vom VdI offe-
riert. Die Getränke werden durch die 
Teilnehmenden selbst bezahlt.

Obligatorische Anmeldung per Mail 
an stefan.reusser@vtg.admin.ch 
oder telefonisch 079 611 54 75 bis 
am 8. Dezember 2022. Achtung, die 
Anzahl Plätze ist limitiert und sie  
werden gemäss zeitlichem Eingang 
der Anmeldungen vergeben. Es wer-
den keine persönlichen Einladun-
gen verschickt!

Der Keller befindet sich an der Kram-
gasse 41, 3011 Bern, und ist mit dem 
öffentlichen Verkehr vom Bahnhof 
aus mit dem Tram Nr. 9 Richtung Gui-
sanplatz oder Wankdorf Bahnhof  
erreichbar: aussteigen bei der Station 
Zytglogge, anschliessend fünf Minu-
ten zu Fuss. Mit dem Auto: nach An-
meldung bei der Loge Parkmöglich-
keiten auf dem Gelände der Kaserne 
der Berner Truppen. An der Station 
Breitenrain das Tram Nr. 9 Richtung 
Bahnhof nehmen und bei der Station 
Zytglogge aussteigen. � K

Invitation
83e anniversaire de l’AdI
Cher camarade, chaque année en  
décembre nous commémorons l’acte 
de fondation de notre vénérable as-
sociation. La manifestation aura lieu 
en la cave de l’Association Suisse des 
Sous-Officiers de la Ville de Berne. 
Une bonne occasion pour se rencon-
trer, soigner la camaraderie et rece-
voir des informations de première 
main.

Jeudi, 15 décembre 2022

Déroulement
11.00 heures	� Ouverture des portes
11.30 heures	� Accueil, mot de  

bienvenue, apéro, 
fondue et dessert

14.30 heures	 Clôture 

L’invitation s’adresse à tous les 
membres de l’AdI. Les rafraîchisse-
ments ainsi que le repas sont offerts 

par l’AdI. Les boissons sont à la 
charge des participants. 

Annonce obligatoire par E-Mail à 
stefan.reusser@vtg.admin.ch ou 
par téléphone au 079 611 54 75 
jusqu’au 8 décembre 2022. Attention: 
les places sont limitées et les inscrip-
tions retenues selon l’ordre d’arrivée. 
Il ne sera envoyé aucune invita-
tion personnelle!

La cave se trouve à la Kramgasse 41, 
3011 Berne et est desservie depuis la 
gare par le tram 9 direction Gui-
sanplatz ou Wankdorf Bahnhof. Des-
cendre à Zytglogge, puis 5 minutes  
à pied. Possibilité de parquer dans 
l’enceinte de la caserne des Troupes 
Bernoises après s’être annoncé à la 
loge. A l’arrêt Breitenrain, prendre  
le tram 9 direction Bahnhof et des-
cendre à Zytglogge. � K

Invito
83o anniversario dell’AdI
Caro camerata, ogni dicembre del 
anno commemoriamo l’atto di fonda-
zione della nostra veneranda Asso-
ciazione. Il ritrovo è organizzato 
presso la cantina della Associazione 
Svizzera dei Sottoufficiali della città 
di Berna. È l’occasione per incon-
trarci, forgiare la camerateria e rice-
vere informazioni di prima mano. 

Giovedì, 15 dicembre 2022 

Svolgimento
11.00 ora	 Apertura delle porte
11.30 ora	� Parola di benvenuto, ape-

ritivo, fondue e dessert
14.30 ora	 Chiusura

L’invito è esteso ai membri attivi e  
veterani dell’AdI. Il rinfresco ed il 
pranzo sono offerti dall’AdI. Le  
bevande sono a carico dei parteci-

panti. L’annuncio entro il 8 dicem-
bre 2022 è obbligatorio tramite  
posta elettronica a stefan.reusser@
vtg.admin.ch o per telefono al  
079 611 54 75. Attenzione: essendo 
i posti limitati, le iscrizioni verranno 
considerate nel loro ordini di arrivo. 
Non viene spedito nessun invito 
personale!

La cantina si trova alla Kramgasse 41, 
3011 Berna; è raggiungibile dalla  
stazione con il tram 9 in direzione 
della Guisanplatz oppure Wankdorf 
Bahnhof. Scendere alla fermata Zyt-
glogge, indi 5 minuti a piedi. Possi-
bilità di posteggio nell’area della  
caserma delle Truppe Bernesi dopo 
essersi annunciati allo sportello; dalla 
fermata Breitenrain prendere il  
tram 9 direzione Bahnhof e scendere 
alla fermata Zytglogge. � K

�
�

�

INTERLAKEN

Einladung zum 
Herbstevent:
Fondueplausch 
mit Partner/-in
�Wann:	� �Donnerstag,  

8. Dezember 2022
Wo:	� Restaurant Alpina, 

Matten bei Interlaken
Ab: 	 18.30 Uhr
Anmelden:	�Bis Montag, 5. Dezem-

ber 2022, an Präsident  
Markus Zurbuchen, 
079 208 35 38, mail@
zurbuchenmarkus.ch 
oder Sekretär Stefan 
Jäggi, 077 430 29 27, 
stefan.jaeggi@ 
vtg.admin.ch

Wir freuen uns über ein zahlreiches 
Erscheinen! 

(Vorstand der Sektion Interlaken) �K

�

INTERLAKEN

Geburtstage im November

Herzliche 
Gratulation
• Adrian Bieri
• �Alois Müller
• �Robert Paladini
• �Niklaus Schurtenberger

Wir gratulieren den Geburtstags- 
kindern (nachträglich) recht herzlich 
zum Geburtstag und wünschen  
für die Zukunft alles Gute, beste  
Gesundheit und Zufriedenheit im 
weiteren Lebensjahr. 

(Vorstand der Sektion Interlaken)� K

�

Anmeldung 

Name: ______________________	 Vorname: _____________________

  Ich nehme am Chlaushöck teil
  Ich entschuldige mich für den Chlaushöck

Anmeldung an:
Präsident 	 Kassier/Mutationsführer
Inderbitzin Xaver	 Gasser Toni
Münsterstrasse 1 f, 6214 Schenkon	 Eistrasse 5, 6078 Lungern
Tel. privat 041 460 07 57	 Tel. privat 041 678 04 63
	 Tel. Geschäft 079 518 24 51
inderbitzin.xaver@bluewin.ch	 tonigasser@bluewin.ch ✁

ZENTRALSCHWEIZ

Einladung Chlaushöck 2022
Samstag, 3. Dezember 2022, 17.45 Uhr
Restaurant Bahnhof, Sachseln 

Begrüssung durch den Präsidenten Xaver Inderbitzin. Anschliessend Nacht-
essen. Anmeldung bis 30. November 2022 (siehe nebenstehenden Talon).

Der Vorstand hofft auf ein zahlreiches Erscheinen der Mitglieder – gerne 
auch mit Partnerin oder Partner. 

� (Vorstand Sektion Zentralschweiz) K

�


